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PnQuartettist xrunlGn vor clück-\

*ü'ruä'#ff äfrL?:i"'ä*."R:il,,'#!:if üliffiilxilt'g:#"Jil"3','d:E:H,#:Leitspruch des Abends. >Semi_

lreter ins Erwachsenenalter
kommen, andere knüpfen nach
ranren des Ausstiegs an ihreju_
g-encuichen Erfolge an. Nicht so
ctie >Oken Harmonists<. Die_
19. Grupne aus vier gestandenen
üangern und einem jungen pia_
msten haben sich erst in fortge_
schrittenem Alter, drei mitiler-
werle im.Rentenalter, gefunden.
Am rlertagabend lockten die
vrer pensionierten oder noch ak-
Uven Lehrer mit dem ehemafi_
gen Schüler Matthias Hecht als
yullloserT $anisten über 100
zunorer rn den Barocksaal der
ceagenbacher Hochschule. Und
xernervon den Besuchern di.irfte
sein Kommen bereut haben.

Foto: Erich Faklernar('neintHartmufscnramm ein stilprinzip jelfeutggrren 
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JJ rr, sramms---verrät, dass es sar
den Aurtritt im earoctsääi. öiär,iJ:öüäirii.r, H.inä. riäri- ää'; ;"r;rr;rri;[ä*ärrät""c keinen wee zum Gnick gebe,shopping mit der ott"l"qt' ffi'ffi#ä; - sanler, t"x- ää. eo"rr'aä, cü"i#p;ü;*g: sondern nauh suoaha >glück-Partnersuche in forte.eschrif- üilk;öffistunaar-raneäui ;ä(di"rd"ü;;iä#Jtä_it lich sein aeiwlen sei, singen
tenem Alter' verschmdhte Lie- iü 

-öäti"i"he. 
scrr<ipferiäc-hd r.iä*r""*rrräiÄJö;äi".1* die_ vier 

-Iilä 
unentwegtbe und Ftowerpower aus den undorianiräio"ir.r,ärüäi#ö; ;__Sf:";ffirtööä; und setbstironisch gegen die_

siebzigern' das Klima am Ar- 'ort"n-n"-tnä"ists<-orientiert iär, kompetent"" ciäi:'Äl"io se fernös'ich"- weisheit an.
beitsplatz und GärtnerlJ iyl ti"h-iüö;ä"""ir,* bTüäi,"ä äi.i a""i ü"iäi:ärü"ää'[si*o und vor a'em gehe nichts oh_
Alter waren rhemen'. diriä ;;ä;;ilä;amtplggramm;; ö;;th"r, :-:*r*.*'r.ffir+, ne-Liebe. schmachtend rließt
ergene Erfahrunsen d9s Fü_ ai"r*öäriä'rtunsisiinTen-^--1.- üätryt-.sgrr"",oirj ,,,iÄär.ir, >All you need is tovek< herz_
blikums trafen' Auftritte-mit 

- 
fiäü;: üirarias ü-er-t*rmtes i#*.p"uririärrr-ü"räüärL"-, erweichend in die Reihen der

wechselnden outfits' kontrast- cqqi"rrt üo""ipt gtehgt oiä üä- äinaieo"nc-rräääöääiü"", Zuhörer. und Räiner jubert pu
reiche Arransements., musi- puuä-ri"orüb"eidi"*";d;_ iiaär""a * rrirriär"ä"rr.,-ä"r, ,ferdls opernklängen >rch bin
kalische Parodien uno.trarmo- tä-*ärirtäiäird* 

{;;peä;- öfr#",üi"äit.öä,,i,iJiiärirrn trunkenvorGlück<undvo'en-nische Liedvorträee 
Y,,ltq* cä*äuäiää-rugun u"pl"t u"h irrä.gr"n1r"4 

"ure"Täiriä^öä"r, detdamitdaserkrärte zierdie-
mit begeistertem 

-Beifalt- 
be- ieoocrr-scrrr?ä"1 r""t", i"triö #äfrorfrrrfmiäirä.üi. 

.., 
ses kabarettistischen Abends

lohnt' Illusion und Desilrrtsi- "IüÄyd;;";39*q""ä 
eäüi "äucrr 

ü;-s"iläm am aufEinladunsdesKreinkunst-on waren neben Ironie schon 
"i"ät äänäi nit a"i--"i1"ääri pnäe oes zweistündigen pro- vereins Gengenbach.


